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Einführung  

Das SkinControl-DESK/STAND-UP ermöglicht dem Sonnenstudio-Kunden die selbst be-
diente Durchführung einer Hautanalyse (Messung der UV-Empfindlichkeit). Diese einfache 
Prozedur wird vor jeder Bräunung durchgeführt. 

Aus diesen Messdaten, sowie den in einer Datenbank hinterlegten technischen Daten der 
Solarien, wird für jedes Solarium die maximal erlaubte Bräunungsdauer errechnet. Die 
Empfehlungsliste kann auf dem Display des SkinControl-DESK/STAND-UP abgelesen 
oder mit einem Minidrucker (Sonderausstattung) ausgedruckt werden. Außerdem wird die 
Empfehlungsliste auch auf der Chipkarte des Kunden hinterlegt (falls vorhanden), mit der 
er am Chipkarten-Zeitzähler (Duo-XL, Venus-XL u.a.). die Bräunung bezahlt. Der Kunde 
sollte dann eigenverantwortlich nicht mehr Zeit kaufen, als SkinControl-DESK/STAND-
UP berechnet hat. 

Das SkinControl-DESK/STAND-UP hat in ein Gehäuse, welches alternativ an die Wand 
montiert oder auf der Theke aufgestellt werden kann. Der Hautmesskopf ist in einem 
kleinen externen Gehäuse untergebracht und ist über ein Spiralkabel an das SkinControl 
-DESK/STAND-UP angeschlossen.  

Hinweis: 

Bei der Konfiguration der Chipkarten-Zeitzähler muss die Option SkinControl aktiviert 
werden. Außerdem muss eine eindeutige Geräteadresse eingestellt werden (Nummer des 
zugehörigen Solariums). Genaueres dazu siehe in der Bedienungsanleitung der Chip-
karten-Zeitzähler.  

Sicherheitshinweise: 

 

Das SkinControl-DESK/STAND-UP  und der mit einem Spiralkabel angeschlos-
sene Hautmesskopf sind fest aufeinander abgeglichen. Der Hautmesskopf 
darf nicht gegen einen anderen ausgetauscht werden. Andernfalls ist eine 
Neukalibrierung zwingend erforderlich!  

 

Während einer Hautmessung dürfen Sie nicht in die Öffnung des Hautmess-
kopfes schauen! Ihre Augen werden dabei von unsichtbarem UV-Licht 
geblendet!  

 

Beachten Sie unbedingt die Hinweise im Kapitel Reinigung des 
Hautmesskopfes !    

 

Das Gehäuse des SkinControl darf nicht geöffnet werden, sonst erlischt die 
Garantie! Beim Öffnen kann die Kalibrierung verändert werden, was Fehl-
messungen zur Folge hat. Eine zuverlässige Berechnung der empfohlenen 
Besonnungszeiten kann dann nicht mehr gewährleistet werden!     

!
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Ein weiteres Gerät, SkinControl-SOL, wird dem Servicetechniker zur Verfügung 
gestellt (tragbares Kunststoffgehäuse). Es dient der zyklischen Erfassung der für den 

erwachsenen Menschen erythemwirksamen UV-Strahlungsstärke der im Sonnenstudio 
aufgestellten Solarien, z. B. einmal pro Woche. Die Messdaten werden über Infrarot 
drahtlos in das SkinControl-DESK/STAND-UP überspielt. Für das SkinControl-SOL 
existiert eine spezielle Betriebsanleitung.  

Sonnenstudioketten benötigen mehrere SkinControl-DESK/STAND-UP, aber nur ein          
SkinControl-SOL. In jedem Studio wird ein SkinControl-DESK/STAND-UP montiert.  

Der Servicetechniker fährt mit dem SkinControl-SOL von Studio zu Studio und vermisst 
die Bänke: 

 

Vor den Messungen überträgt er die Solarien-Konfigurationsdaten sowie die alten 
Messdaten über Infrarot aus dem vor Ort vorhandenen SkinControl-DESK/STAND-
UP in das SkinControl-SOL. (Dazu muss er am SkinControl-DESK/STAND-UP die 
externe Programmiertastatur anschließen.) 

 

Nach den Messungen überträgt er die aktualisierten Daten aus dem SkinControl-SOL 
zurück in das SkinControl-DESK/STAND-UP.  

ACHTUNG! Die beiden Datenübertragungen vor- und nach den Messungen dürfen 
auf keinen Fall vergessen werden! 
........................................................................................................................... 

Diese Betriebsanleitung soll Ihnen helfen, Ihr SkinControl-DESK/STAND-UP optimal zu 
nutzen. Wir empfehlen Ihnen daher, dieses Handbuch vor der Inbetriebnahme 
sorgfältig zu lesen, um Fehlfunktionen zu vermeiden!             
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Gerätebeschreibung     

Display

 

Chipkarten- 
Einsteckschlitz 

Hautmesskopf 
(abnehmbar, 
magnetisch 
befestigt) 

Externe 
Programmiertastatur 
für den Service 

Tastatur

 

Anschluss für 
Hautmesskopf 
(an vorderer 
Seitenwand) 

Infrarot-
schnittstelle 
(an linker 
Seitenwand) 

Anschluss für 
externe 
Programmier-
tastatur (an 
vorderer 
Seitenwand) 

Technische und farbliche Änderungen vorbehalten! 

 

Drucker 
(Sonderausstattung) 

Die Anschlüsse für   

a) USB-Schnittstelle 
für PC-Anschluss,   

b) RS232-Schnitt-
stelle für Drucker-
anschluss, und   

c) Steckernetzteil   

befinden sich auf der 
Rückseite des 
Gerätes.  

Steckernetzteil: 
12VDC stab, 500 mA, 
Polung:  
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Lieferumfang    

SkinControl-DESK/STAND-UP zur Bestimmung der körpereigenen Lichtabwehr 
gegenüber UV Strahlung (Hautmessung)  

CD mit 
- PC-Software  

- Betriebsanleitung DESK/STAND-UP  

- UV Fibel (mit freundlicher Genehmigung des Bundesamtes für 
Strahlenschutz) 

- weiteren Dokumentationen     

Kurzanleitung DESK/STAND-UP     

Freischaltkarte    

Steckernetzteil (12 VDC stab./ 500 mA, Polung:              )                   

Externe Programmiertastatur  

Reinigungstuch    

USB  Kabel für Verbindung zu einem PC, ggf. incl. USB-Steckadapter     

Sonderausstattungen (nicht im Lieferumfang enthalten):   
Drucker (incl. Steckernetzteil und RS232-Kabel)         

Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
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Inbetriebnahme  

Einschalten 

Die Inbetriebnahme des SkinControl-DESK/STAND-UP 
erfolgt durch Anschluss der Betriebsspannung (Stecker-
netzteil). Es erscheint kurzzeitig die Anzeige des Datums, 
der Uhrzeit (S = Sommerzeit, W = Winterzeit) und der 
Software-Version. 

Anschließend wird nebenstehender Leerlauftext angezeigt. 
Das Gerät ist nun betriebsbereit. Der Ablauf einer Haut-
messung ist im Kapitel Menü Hautmessung beschrieben.  

Betriebsart und Softwareversion überprüfen 

Hierfür muss die externe Programmiertastatur angeschlos-
sen werden. Betätigen und halten Sie im Leerlauf die Taste              

dann werden die Betriebsart DESK und die Software-
version angezeigt. (Bei älterer Software bis Version 3.01 
müssen       und        gleichzeitig gedrückt werden).  

Uhrzeit und Datum überprüfen 

Wird im Leerlauf die Taste       gedrückt und gehalten, 
werden nach ca. 1 Sekunde Uhrzeit und Datum angezeigt.  

Nächsten Solarien-Messtermin ermitteln 

Hierfür muss die externe Programmiertastatur angeschlos-
sen werden. Während des Leerlaufs können Sie durch 
gleichzeitiges Drücken und Halten der Tasten        und        
den nächsten Termin zur Vermessung der Solarien abrufen. 
(Steht der Messtermin auf 00.00.00, so sind die Solarien 
sofort zu vermessen). (Bei älterer Software bis Version 3.01 
muss stattdessen die       - Taste gedrückt werden).   

Hinweis: 

Bei einem neuen SkinControl muss zunächst die im nächsten Kapitel beschriebene Frei-
schaltung des Gerätes durchgeführt werden. Danach können Sie die im Kapitel Menü 
SkinControl-Konfiguration beschriebenen Parameter nach individuellen Wünschen einstellen.        

NEXT 

  

N ä . M e s s t e r m i n : 
0 8 . 0 2 . 0 8 

S k i n C o n t r o l ( R ) 
M o 0 9 . 0 1 . 0 8 
W  0 7 : 5 9 : 3 4  

C/CE 

S k i n C o n t r o l ( R ) 
V e r s i o n  3 . 1 9 
D E S K / S T A N D U P  

OK C/CE 

S k i n C o n t r o l ( R ) 
M i 0 9 . 0 1 . 0 8 
W 0 7 : 5 9 : 3 4 
V e r s i o n 3 . 1 9 

H A U T M E S S U N G 
H a n d r ü c k e n :   ?

 

H a n d g e l e n k :  
A r m b e u g e : 
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S k i n C o n t r o l - 
K o n f i g u r a t i o n 

Freischaltung   

Beim Einschalten eines neuen SkinControl-DESK/ 
STAND-UP werden Sie aufgefordert, durch Einstecken der 
Freischaltkarte die zeitlich begrenzte Freischaltung durch-
zuführen.     

Stecken Sie die dem SkinControl beiliegende Freischalt-
karte in den auf der rechten Seite befindlichen Einsteck-
schlitz, bis sie einrastet.   

Dann betätigen Sie die Taste       , damit wird die zeitlich 
begrenzte Freischaltung durchgeführt. Als Bestätigung 
bekommen Sie kurzzeitig diesen Text zu sehen. Nun kann 
die Freischaltkarte entnommen werden. 
Das SkinControl ist betriebsbereit.     

Die Freischaltung ist für eine Dauer von 90 Tagen gültig. Bewahren Sie die Freischaltkarte 
gut auf! Der Countdown-Zähler beginnt nach 60 Tagen rückwärts zu zählen und zeigt 
dieses beim Einschalten des Gerätes im Display an.  

Siehe auch nächstes Kapitel Durchführung der endgültigen Freischaltung !  

Durchführung der endgültigen Freischaltung  

Sie bekommen vom Hersteller schriftlich (oder telefonisch) Ihren Freischaltcode mit-
geteilt. Dieser muss dann in das SkinControl eingegeben werden. Der Freischaltcode 
besteht aus 8 Großbuchstaben. Für dessen Eingabe muss die externe Programmier-
tastatur angeschlossen werden.   

Hinweis: Vorab muss die zeitlich begrenzte Freischaltung durchgeführt worden sein, 

siehe vorheriges Kapitel!   

Sie betätigen die Taste     eine Sekunde lang und ge-
langen so in die Menüfunktionen. Anschließend tippen Sie 
die Taste          mehrmals kurz an und blättern so in das 
Menü SkinControl-Konfiguration .       

Menu 

Menu     

B i t t e F r e i -
s c h a l t k a r t e 
e i n s t e c k e n u n d 
O K d r ü c k e n ! 

      

G e s p e i c h e r t ! 

OK  
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Durch mehrfaches Betätigen der Taste         navigieren Sie 
nun zum Menüpunkt Freischaltcode .     

Mit den Taste       und      geben Sie den ersten Buch-
staben des Freischaltcodes ein (hier z. B. B ). 
Achtung: Buchstabe O nicht mit Ziffer 0 verwechseln! 
Wenn Sie eine dieser Tasten dauerhaft gedrückt halten, 
erfolgt das Durchlaufen der Buchstaben automatisch 
(Autorepeat).    

Mit der Taste        springt der Cursor zur nächsten Eingabe-
stelle. Der nächste Buchstabe wird analog wie oben 
beschrieben eingegeben usw.    

Haben Sie alle 8 Buchstaben eingegeben, verlassen Sie das 
Menü durch eine Sekunde langes Drücken der Taste                 

. Als Bestätigung für eine korrekte Eingabe erscheint 
kurzzeitig nebenstehender Text.   

Der Freischaltcode kann anschließend nicht mehr verändert werden. Damit ist das 
SkinControl endgültig und zeitlich unbefristet frei geschaltet. Bewahren Sie die 
Freischaltkarte und den Freischaltcode gut auf!                   

F r e i s c h a l t c o d e           

0 0 0 0 0 0 0 0          
^ 

F r e i s c h a l t c o d e           

B 0 0 0 0 0 0 0          
^ 

F r e i s c h a l t c o d e           

B 0 0 0 0 0 0 0            
^ 

NEXT 

     

G e s p e i c h e r t ! 
Menu 
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Menüfunktionen  

Aufbau der Menüs  
Zum Aufruf der Menüs (mit Ausnahme des Hautmessmenüs) muss die externe Program-
miertastatur angeschlossen werden. In den Menüs werden u. a. die Konfigurationen des       
SkinControl eingestellt. Der genaue Inhalt der einzelnen hier vorgestellten Menüs ist den 
folgenden Kapiteln ausführlich beschrieben.  

Sonderfall Hautmessung

   

Das Hautmessmenü ist im Leerlauf standardmäßig aktiviert. 
Hier wird die Haut des Bräunungskunden vermessen, siehe 
dazu Kapitel Menü Hautmessung .   

Konfigurationen und Statistiken

   

Wird die Taste       eine Sekunde lang gedrückt, ge-
langen Sie in die übrigen Menüs.  

Falls ein Passwort programmiert ist, (siehe Kapitel Menü 
SkinControl-Konfiguration ), muss vorab das Passwort 

eingegeben werden.  

Mit den Tasten      und     geben Sie das erste Zeichen des Passwortes ein (wird eine 
dieser Tasten dauerhaft gedrückt gehalten, erfolgt das Durchlaufen der Zeichen auto-
matisch). Danach wechseln Sie mit        zum nächsten Zeichen usw.  

Ist das Passwort komplett eingegeben, tippen Sie      nur kurz an, damit kommen Sie in 
das Menü Statistik .  

Die weiteren Menü-Punkte lassen sich nun durch kurzes 
Antippen der Taste        durchblättern. Das Statistik-Menü 
enthält Kundenzähler usw.  

Als nächstes erscheint die Solarien-Konfiguration, in 
welcher einzelne, der im Sonnenstudio befindlichen 
Solarien, konfiguriert werden können. 

Die übrigen Solarien-Konfigurationsdaten werden im gleich-
namigen Menü des SkinControl-SOL eingegeben und über 
Infrarot in das SkinControl-DESK/STAND-UP übertra-
gen, sie sind deshalb hier nicht einstellbar.  

Menu P a s s w o r t a b f r a g e                   

0 0 0 0                  
^ 

H A U T M E S S U N G 
H a n d r ü c k e n :   ?

 

H a n d g e l e n k :  
A r m b e u g e : 

S o l a r i e n - 
K o n f i g u r a t i o n 

Menu 

S t a t i s t i k

 

NEXT 

Menu 
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Im nächsten mit       erreichbaren Menü können Sie die Sola-
riendaten auf dem Display abrufen (welche mit dem 
SkinControl-SOL gemessen und in das SkinControl-
DESK/STAND-UP übertragen wurden). Es sind die Daten 
der letzten 4 Messungen gespeichert, so dass der Strah-
lungsrückfall der im Solargerät befindlichen Lampen nachvollzogen werden kann 
(Alterung).  

In diesem Menü werden verschiedene Parameter des                
SkinControl eingestellt, z. B. die Sprache der im Display 
erscheinenden Texte.     

Einstellung der im SkinControl befindlichen Uhr.   

Wird nun die Taste        nochmals angetippt, gelangt man wieder ins Statistik-Menü.   

Wird die        -Taste 1 Sekunde lang gedrückt, gelangen Sie wieder zur Hautmessung.  

Die Menüs werden nach Ablauf einer gewissen Zeit auch automatisch verlassen, wenn 
keine Taste mehr gedrückt wird (diese Zeit ist einstellbar, siehe im Kapitel  Menü 
SkinControl-Konfiguration den Menüpunkt Automatisches Menü-Ende ).  

S o l a r i e n - 
M e s s d a t e n 

Menu 

S k i n C o n t r o l - 
K o n f i g u r a t i o n 

D a t u m / U h r z e i t

 

Menu 

Menu 
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Hautmessung  

Grundlagen  
Grundsätzlich jedes Mal, bevor ein Bräunungskunde ein Solarium nutzen will, wird seine 
Haut vermessen. Bei dieser Hautanalyse wird seine individuelle Lichtabwehr gegenüber 
UV-Strahlung bestimmt, welche die anschließend die Berechnung der Bräunungszeiten 
maßgeblich beeinflusst.  

Eine visuelle Bestimmung des Hauttyps ist nicht erforderlich, da der Zustand der Haut 
vollautomatisch erfasst wird. Der Kunde muss bezüglich Hauttypenbestimmung nicht 
befragt werden (betrifft Hautfarbe, Augenfarbe, eingenommene Medikamente usw.). Die 
Hautmessung ermittelt direkt die UV-Empfindlichkeit der Haut und ist somit viel genauer 
als die fehleranfällige visuelle Einschätzung des Hauttyps.  

Hinweis: bevor Sie bei einem neuen SkinControl-DESK/STAND-UP eine Haut-

messung und die anschließenden Bräunungszeit-Berechnungen durchführen können, 
müssen Sie mittels des SkinContro -SOL die Solariendaten ermitteln und ins 
SkinControl-DESK/STAND-UP übertragen, siehe Betriebsanleitung des SkinControl-
SOL!  

Umgang mit dem Hautmesskopf  
An der Stirnseite des Hautmesskopfes befindet sich der Mess-
Sensor. In diesem Mess-Sensor befinden sich zwei wesentliche 
Bauteile, die Sendediode (bestrahlt die Haut mit für die Haut 
ungefährlicher UV-Strahlung) und die Empfängerdiode (misst, wie 
viel Strahlung von der Haut absorbiert, aufgenommen und 
reflektiert und remittiert wird). 

Die Messung wird je nach Ausführung entweder automatisch 
ausgelöst (indem der Hautmesskopf auf die Haut gedrückt wird), 
oder durch Betätigung der am Hautmesskopf befindlichen Taste. 

Der Messvorgang startet mit dem ersten akustischen Signal. Der 
Abschluss einer erfolgreichen Messung wird durch ein zweites 
Signal bestätigt. Während dieses Zeitraumes (Messvorgang) darf 
der Hautmesskopf nicht bewegt werden!  
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Reinigung des Haurtmesskopfes  

Im Abstand von wenigen Tagen muß eine Reinigung des Hautmesskopfes 
durchgeführt werden. Dabei wird die Stirnseite mit einem feuchten, des-
infizierendem Tuch abgewischt. Das Innere der Messöffnung darf nicht auf diese 
Weise gereinigt werden! 

Die Reinigung der Sende- und Empfängerdiode innerhalb der Messöffnung 
erfolgt vorsichtig mit einem trockenem Wattestäbchen, um Staub oder Haut-
schuppen zu entfernen und so die Messgenauigkeit sicherzustellen (nicht mit 
Spray reinigen, auch kein Reinigungsmittel!!).   

Platzierung des Hautmesskopfes   

Wie bereits im vorherigen Kapitel (Umgang mit dem 
Hautmesskopf) beschrieben befindet sich im Messkopf die 
Mess-Sensorik. Um Fehlmessungen zu vermeiden, ist der 
Eintritt von Fremdlicht zu vermeiden. 

Der Messkopf sollte daher flach auf die Hautoberfläche auf-
gelegt werden und mit mäßigem Druck die Messung durchge-
führt werden.   

Durch eine falsche Platzierung kann seitlich Fremdlicht auf den Messvorgang einwirken. 
Neben einer Fehlmessung (SkinControl-DESK/STAND-UP mehrmaliges, schnelles, 
akustisches Signal und Hinweis FEHLMESSUNG in der Anzeige) kann es auch zu einer 
reduzierten Besonnungszeit führen. 

Die menschliche Haut ist auch ein Lichtleiter, vermessen Sie daher niemals unter sehr 
heller und starker Beleuchtung (z.B. Spotlicht). 

Nicht auf Adern, großen Pickeln, Mückenstichen, Sommersprossen, Warzen, Leberflecken, 
Narben usw. messen!  

Hinweis: Eine Hautmessung mit dem SkinControl-DESK/STAND-UP kann sowohl 

vom Personal als auch vom Kunden durchgeführt werden (Selbstbedienung). Es ist 
ratsam, für die Kunden eine Tafel mit einer Bedienungsanleitung und das Hinweisblatt für 
die Vermessung des Kunden anzubringen. 

Das SkinControl und der mit einem Spiralkabel angeschlossene externe 
Hautmesskopf sind fest aufeinander abgeglichen. Der Hautmesskopf darf nicht 
gegen einen anderen ausgetauscht werden! Andernfalls ist eine Neukalibrierung 
dringend erforderlich! 

  



 

14

  

H A U T M E S S U N G 
H a n d r ü c k e n :  O K 
H a n d g e l e n k :  O K 
A r m b e u g e :       ?

 

B i t t e w a r t e n . . .

  
Durchführung der Hautmessung Handrücken  

Führen Sie nun die Messungen gemäß der im Display 
angegebenen Reihenfolge durch: 

Als erstes wird der Hautmesskopf bündig auf dem 
Handrücken, etwa 5 cm Richtung Außenseite Unterarm, 
platziert, leicht angedrückt und möglichst unbewegt in dieser 
Position gehalten. Durch den Andruck bzw. durch Betätigung 
der Taste am Hautmesskopf wird die Messung ausgelöst. Es 
ertönt ein kurzes akustisches Signal.  

Während der Messung wird nebenstehender Text angezeigt.  
Bei Abschluss der wenige Augenblicke dauernden Messung 
ertönt wieder ein Signal, der Hautmesskopf kann nun von der 
Mess-Stelle genommen werden.    

Eine erfolgreiche Messung wird durch ein weiteres akustisches 
Signal und durch die Anzeige OK bestätigt.   

Durchführung der Hautmessung Handgelenk  

Als zweites wird der Hautmesskopf bündig auf dem 
Handgelenk, etwa 5 cm Richtung Innenseite Unterarm, 
platziert, leicht angedrückt und möglichst unbewegt in dieser 
Position gehalten. 

>>> nicht direkt auf einer Vene platzieren <<<< 

Durch den Andruck bzw. durch Betätigung der Taste am 
Hautmesskopf wird die Messung ausgelöst, es ertönt ein 
doppeltes akustisches Signal.   

Während der Messung wird nebenstehender Text angezeigt. 
Bei Abschluss der wenige Augenblicke dauernden Messung 
ertönt wieder ein Signal, der Hautmesskopf kann nun von der 
Mess-Stelle genommen werden.  

Das Display bestätigt nun die ersten beiden erfolgreichen 
Messungen mit OK . Der Cursor blinkt nun in der dritten Zeile.  

H A U T M E S S U N G 
H a n d r ü c k e n :  O K 
H a n d g e l e n k :    ?

 

A r m b e u g e :  

B i t t e w a r t e n . . .
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B i t t e w a r t e n . . .

  

H A U T M E S S U N G 
H a n d r ü c k e n :  O K 
H a n d g e l e n k :  O K 
A r m b e u g e :     O K 

M e s s f e h l e r , b i t t e 
w i e d e r h o l e n !   

Durchführung der Hautmessung Armbeuge  

Als drittes wird der Hautmesskopf bündig 3 bis 5 cm 
unterhalb der Armbeuge platziert, leicht angedrückt und 
möglichst unbewegt in dieser Position gehalten. 

>>> nicht direkt auf einer Vene platzieren <<<< 

Durch den Andruck bzw. durch Betätigung der Taste am 
Hautmesskopf wird die Messung ausgelöst, es ertönt ein 
dreifaches akustisches Signal.  

Während der Messung wird nebenstehender Text angezeigt. Bei 
Abschluss der wenige Augenblicke dauernden Messung ertönt 
wieder ein Signal, der Hautmesskopf kann nun von der Mess-
Stelle genommen werden.    

Wurden alle 3 notwendigen Hautmessungen erfolgreich durch-
geführt erscheint kurzzeitig hinter jedem der 3 Messpunkte ein 
OK .   

Fehlmessungen  

Eine Fehlmessung wird durch eine schnelle Folge akustischer 
Signale und kurzzeitig durch neben stehender Text angezeigt. 
In diesem Fall ist die Messung zu wiederholen. Ursache für die 
Fehlmessung kann sein, dass der Hautmesskopf nicht konstant 
und unbewegt auf die Haut gehalten wurde (siehe hierzu im 
Kapitel Umgang mit dem Hautmesskopf ).  

Sind alle 3 Messungen durchgeführt worden, erfolgt zum Abschluss nochmals eine 
Überprüfung auf Messfehler. Sollten 2 Messwerte einen sehr großen Unterschied auf-
weisen, wird das als Fehlmessung interpretiert und obiger Text erscheint. Dann müssen 
alle 3 Messungen wiederholt werden. 

Hinweise:  

Im SkinControl-Konfigurationsmenü kann man mit dem Menüpunkt Hautmesswerte 
anzeigen anstelle von OK den genauen Messwert (Prozentwert) anzeigen lassen. 

Je größer die gemessenen Prozentwerte sind, desto geringer ist die Lichtschwiele > umso 
mehr UV Strahlung tritt in die Haut ein. 

Wird eine Hautmessung mehrfach wiederholt, so können die dabei ermittelten Messwerte 
um ein paar Prozent voneinander abweichen. Dies ist normal, da die Haut ein lebendes 
Medium ist und deshalb niemals absolut konstante Messwerte liefern kann! 
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B i t t e C h i p k a r t e 
e i n s t e c k e n ! 
W e n n k e i n e v o r - 
h a n d e n : O K 

Chipkarte einstecken  
Anschließend erscheint diese Anzeige im Display. (Dieser 

Text erscheint nur, falls im Menü SkinControl-Konfiguration 
die Option Daten auf Chipkarte abspeichern aktiviert ist!) 

Ist keine Wertkarte vorhanden, gelangt man durch Drücken der 

Taste         zum Menüpunkt Besonnungsziel .  

Andernfalls wird die Kunden-Chipkarte in den auf der rechten 
Seite befindlichen Einsteckschlitz geschoben, bis sie einrastet. 
Es erscheint sofort der Menüpunkt Besonnungsziel .    

Auswahl des Besonnungsziels  

Nach erfolgter Hautmessung kann hier das Besonnungsziel ausgewählt werden. Das 
Besonnungsziel Basic bewirkt eine kürzere Besonnungsdauer, Cosmetic eine mittlere 
und Intensive die längste. Das Besonnungsziel ist ein Faktor, der auf das Endergebnis 
(Bräunungszeiten) angewendet wird. 

Bei sonnenentwöhnter Haut sollte Basic gewählt werden, bei sonnengewöhnter Haut ist 
Cosmetic oder Intensive zulässig. Weitere detaillierte Informationen zur Dosimetrie 

des Besonnungszieles entnehmen Sie bitte der UV-Fibel Kapitel 9.4.C auf der beiliegenden 
CD.  

Der Startwert im Fenster Besonnungsziel (hier bei-
spielhaft Basic ) kann im SkinControl-Konfigurations-
menü im Menüpunkt Besonnungsziel-Vorgabe ein-
gestellt werden.  

Die Selektion des Besonnungsziels wird mit den Tasten        
.      und        durchgeführt.            

Die Wahl des Besonnungsziels wird durch Drücken der Taste       abgeschlossen. 

Hinweis: siehe auch unten den Absatz Besonnungsziel nachträglich ändern !  

OK 

OK 

BESONNUNGSZIEL 
I n t e n s i v e 
ä n d e r n : ^ u n d v , 
O K w e n n f e r t i g ! 

BESONNUNGSZIEL 
Cosmet i c 
ä n d e r n : ^ u n d v , 
O K w e n n f e r t i g ! 

BESONNUNGSZIEL 
Bas i c 
ä n d e r n : ^ u n d v , 
O K w e n n f e r t i g ! 
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Auswahl Empfehlungsliste oder Besonnungsprognose treffen  

Diese Funktion ist ab Software-Version 4.14 verfügbar 
(siehe Menüpunkt Besonnungsprognose wählbar im 
Konfigurationsmenü): 

Der Kunde kann nun wählen, ob er eine normale 
Empfehlungsliste mit Besonnungszeiten aller Solarien 
haben will, oder ob er oder eine Besonnungsprognose 
über die nächsten 10 Besonnungen für ein Solarium 
haben will.  

Beachten: die Besonnungsprognose erscheint nur auf 
dem Druckerbon (Drucker = Sonderausstattung), auf 
dem Display ist nur die aktuelle Besonnung des 
gewählten Solariums abrufbar. 

Ist die Funktion Besonnungsprognose wählbar im 
Konfigurationsmenü auf nein eingestellt, werden 
immer die Besonnungszeiten aller Solarien erstellt. 

Hat der Kunde die Option BESONNUNGSPROGNOSE 1 
SOLARIUM gewählt, muss er anschließend ein 
Solarium auswählen.   

Empfehlungsliste bzw. Besonnungsprognose berechnen  

SkinControl berechnet jetzt entweder die empfohlenen 
Besonnungszeiten für jedes Solarium, das ist die 
sogenannte Empfehlungsliste .  Oder es berechnet die 
Besonnungsprognose für das gewählte Solarium.  

Die Besonnungszeiten (jedoch nicht die Prognose) 
werden auf der Kunden-Wertkarte abgespeichert, falls 
eine solche eingesteckt wurde. Die Karte wird nun 
entnommen.  

Sonderfall: Falls keine Besonnung erlaubt ist (wenn die 
empfohlenen Besonnungszeiten aller im Sonnenstudio 
befindlichen Solarien kleiner als 3 Minuten sind), wird 
keine Empfehlungsliste erstellt. Nur dann erscheint 
dieser Text. 

F e r t i g ! 
B i t t e Ch ipka r t e 
en tnehmen !  

B i t t e w a r t e n . . .

 

E x t r e m e m p f i n d - 
l i che Ha u t , 
De rma to logen 
konsu l t i e ren ! 

 
B E S O N N U N G S Z E I T E N 
A L L E R S O L A R I E N 
ä n d e r n : ^ u n d v , 
O K w e n n f e r t i g ! 

 

B E S O N N U N G S P R O G - 
N O S E 1 S O L A R I U M 
ä n d e r n : ^ u n d v , 
O K w e n n f e r t i g ! 

 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
                          6:00 Min 
ä n d e r n : ^ u n d v , 
O K w e n n f e r t i g ! 

 



 

18

  
Empfehlungsliste drucken  

Falls das SkinControl mit einem Drucker ausgerüstet ist (Sonderausstattung) und 
der Kunde Besonnungszeiten aller Solarien gewählt hat, wird die Empfehlungsliste 
ausgedruckt:    

------------------------    
    Sonnenparadies 
    Feuerstrasse 7 
   12345 Pusemuckel 
   Tel. 01234/56789 
------------------------         

Datum:        14.04.2008    
Uhrzeit:        11:38:01  

Name:___________________ 
Chipkarten-Nr:   1234567  

Hautmesswerte:  
Handrücken           23% 
Handgelenk           32% 
Armbeuge             44%  

Besonnungsziel: 
                                            Basic    

Bräunung:                  
Fortschritt        +  5%    
Abwehrfunktion        2%     

Empfohlene Besonnungs- 
zeiten (Minuten) in  
Ihrem Sonnenstudio:  

01 Ergoline 600    12:00    
02 Soltron Speed   10:00    
03 ...usw.   

Extrem empfindliche         
Haut, bitte Dermatologen    
konsultieren!   

------------------------ 
SkinControl Desk/StandUp 
------------------------ 
      - Werbung - 
   Besuchen Sie auch 
unsere Sauna im Keller!  

    

Fortschritt und Abwehrfunktion werden nur gedruckt, 
wenn vorhanden. Also nur, falls eine Chipkarte 
eingesteckt wurde auf der sich Rückmeldedaten 
befanden!

 

Für diese Zeile gibt s 3 verschiedene Texte!

 

Diese 4 Zeilen können im SkinControl-Konfigurations-
menü individuell eingegeben werden, siehe dort 
Druckerzeile A1 bis A4 ! 

Die Chipkarten-Seriennummer wird nur gedruckt,  
wenn Daten auf Chipkarte abspeichern im Konfi-
gurationsmenü aktiviert ist. Wurde keine Karte 
eingesteckt, wird anstelle der Nummer ---  
gedruckt. 

Der Kundenname kann hier bei Bedarf handschriftlich 
eingetragen werden. 

Die Hautmesswerte erscheinen nur wenn Hautmess-
werte drucken im Konfigurationsmenü aktiviert ist. 

Dieser Text erscheint nur, wenn alle empfohlenen 
Bräunungszeiten = 0:00.

 

Hier können bis zu 8 individuelle Zeilen gedruckt 
werden (siehe Druckerzeile B1 bis B8 im 
SkinControl-Konfigurationsmenü). 

Es werden immer alle Solarien aufgelistet, auch die, 
deren Bräunungszeiten 0:00 sind. Die Zeiten von 
nicht freigegebenen Solarien werden jedoch nicht 
gedruckt.

  
Individuelles Logo (siehe Hinweise bei Menüpunkt 
Logo drucken im SkinControl-Konfigurationsmenü) 
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Besonnungsprognose drucken  
Falls das SkinControl mit einem Drucker ausgerüstet ist (Sonderausstattung) und 

der Kunde Besonnungsprognose 1 Solarium gewählt hat, wird die Besonnungsprognose 
ausgedruckt:    

------------------------    
    Sonnenparadies 
    Feuerstrasse 7 
   12345 Pusemuckel 
   Tel. 01234/56789 
------------------------         

Datum:        14.04.2008    
Uhrzeit:        11:38:01  

Name:___________________ 
Chipkarten-Nr:   1234567  

Hautmesswerte:  
Handrücken           23% 
Handgelenk           32% 
Armbeuge             44%  

Besonnungsziel: 
                           Basic    

Bräunung:                  
Fortschritt        +  5%    
Abwehrfunktion        2%     

Empfohlene Besonnungs- 
zeiten (Minuten) in  
Ihrem Sonnenstudio:  

01 Ergoline 600   
   
10.04.2008          4:00    
(heute)  

Unverbindliche Prognose 
für 9 weitere Beson- 
nungen auf dem oben 
genannten Solarium:  

17.04.2008          5:00    
20.04.2008          5:00    
23.04.2008          6:00    
26.04.2008          7:00    
29.04.2008          7:00    
02.05.2008          8:00    
05.05.2008          9:00    
09.05.2008         10:00    
13.05.2008         10:00     

Vor jeder einzelnen 
Besonnung grundsätzlich 
erst die Haut vermessen!  

------------------------ 
SkinControl Desk/StandUp 

Fortschritt und Abwehrfunktion werden nur gedruckt, 
wenn vorhanden. Also nur, falls eine Chipkarte 
eingesteckt wurde auf der sich Rückmeldedaten 
befanden!

 

Für diese

 

Zeile gibt s 3 verschiedene Texte!

 

Diese 4 Zeilen können im SkinControl-Konfigurations-
menü individuell eingegeben werden, siehe dort 
Druckerzeile A1 bis A4 ! 

Die Chipkarten-Seriennummer wird nur gedruckt,  
wenn Daten auf Chipkarte abspeichern im Konfi-
gurationsmenü aktiviert ist. Wurde keine Karte 
eingesteckt, wird anstelle der Nummer ---  
gedruckt. 

Der Kundenname kann hier bei Bedarf handschriftlich 
eingetragen werden. 

Die Hautmesswerte erscheinen nur wenn Hautmess-
werte drucken im Konfigurationsmenü aktiviert ist. 

Prognostizierte 9 weitere Besonnungen.

 

Gewähltes Solarium.

  
Individuelles Logo (siehe Hinweise bei Menüpunkt 
Logo drucken im SkinControl-Konfigurationsmenü) 

Aktuelle Besonnungszeit für das gewählte Solarium.
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------------------------ 
      - Werbung - 

   Besuchen Sie auch 
unsere Sauna im Keller!  

     

Besonnungszeiten auf dem Display anzeigen   

Man kann man die empfohlenen Besonnungszeiten mit 
den Tasten        und        am Display anschauen. Das 
ist inbesondere dann erforderlich, falls der Kunde keine 
Wertkarte besitzt.  

Hier ein paar Beispiele für empfohlene Besonnungs-
zeiten in der Empfehlungsliste. Solarien, deren 
Besonnungszeit kleiner als 3 Minuten ist, erscheinen 
nicht in der Empfehlungsliste.        

usw. usw. usw. 

Am Ende der Liste finden Sie auch die Hautmesswerte, 
...     

... das gewählte Besonnungsziel...     

... und das Gültigkeitsdatum (das ist das Datum der 
Hautmessung).   

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
E m p f o h l e n e 
B r ä u n u n g s z e i t :  

1 2 : 0 0 M i n

 

0 2 S o l t r o n S p e e d 
E m p f o h l e n e 
B r ä u n u n g s z e i t :  

8 : 0 0 M i n 

E m p f e h l u n g s l i s t e 
Anze ige n m i t 
T a s t e ^ u n d v   

H A U T M E S S W E R T E 
H a n d r ü c k e n : 3 2 % 
H a n d g e l e n k : 5 8 % 
A r m b e u g e :    4 4 % 

B E S O N N U N G S Z I E L   

B a s i c 

G Ü L T I G K E I T S D A T U M

                

0 9 . 0 1 . 0 8 

Hier können bis zu 8 individuelle Zeilen gedruckt 
werden (siehe Druckerzeile B1 bis B8 im 
SkinControl-Konfigurationsmenü). 
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Falls eine Wertkarte eingesteckt wurde, mit der bereits 

einmal eine Hautmessung und eine Bräunung 
gemacht wurden, erscheint zusätzlich diese 

Information. Der Bräunungsfortschritt und die 
Abwehrfunktion geben Auskunft über die Wirksamkeit 
der letzten Bräunung (je mehr Bräunung, desto größer 
der Fortschritt und desto kleiner die Abwehr).  

Hinweis: Die Anzeige der Besonnungszeiten erlischt selbstständig, wenn eine zeitlang 
keine Taste gedrückt wird. Durch Start einer neuen Hautmessung wird sie ebenfalls 
beendet.   

Besonnungsziel nachträglich ändern   

Nachdem die Empfehlungsliste berechnet wurde, kann man eine zeitlang das Beson-
nungsziel nachträglich ändern. Mit einmaliger Betätigung der Taste        gelangt man 
zurück zur Auswahl des Besonnungszieles (vorab wird man ggf. aufgefordert, die 
Chipkarte einzustecken). Nach Änderung des Besonnungszieles wird die Empfehlungsliste 
neu berechnet und, falls ein Drucker vorhanden ist, neu ausgedruckt.   

 

Hinweis:  

Wird die Taste      während der Hautmessungen betätigt, wird das Hautmessmenü abgebrochen. 
Der Abbruch geschieht auch automatisch, wenn eine zeitlang keine Taste mehr gedrückt wurde 
(Diese Zeit ist im Kapitel  Menü SkinControl-Konfiguration einstellbar, siehe dort den Menüpunkt 
Automatisches Menü-Ende )   

Empfohlene Besonnungszeit auf Chipkarten-Zeitzähler übertragen  
a) Zeitkauf mit Holtkamp-Chipkarte

 

Kunden, die im Besitz einer Holtkamp-Chipkarte sind, haben es einfach. Sie kaufen mit 
ihrer Karte am Holtkamp-Chipkarten-Zeitzähler wie gewohnt ihre Besonnungszeit, die 
Bezahlung erfolgt mit der Karte. Die auf der Karte gespeicherte Empfehlungsliste 
verhindert, dass der Kunde mehr Zeit kaufen kann, als beim ausgewählten Solarium 
empfohlen wird (es sei denn, dass das in der Konfiguration des Zeitzählers ausdrücklich 
zugelassen wird. Dann wird ein Warnhinweis gegeben). Es ist jedoch ohne Einschränkung 
möglich, weniger Zeit zu kaufen. 

Auch beim Chipkarten-Zeitzähler kann eine Begrenzung der max. Besonnungszeit 
eingestellt werden. Ist diese kleiner, als die vom SkinControl empfohlene Zeit, so hat sie 
vorrangige Gültigkeit! 

Nach dem Zeitkauf wird die Empfehlungsliste auf der Karte als entwertet gekenn-
zeichnet, d. h. es kann kein weiterer Zeitkauf durchgeführt werden. Dies ist erst nach 
erneuter Hautmessung möglich. Der Zeitkauf ist außerdem nur an dem Tag möglich, an 

C/CE 

C/CE 

B R Ä U N U N G 
F o r t s c h r i t t    1 2 % 
A b w e h r f k t     1 0 % 
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H A U T M E S S U N G 
O K d r ü c k e n ! 

C h i p k a r t e n d a t e n 
a n z e i g e n m i t 
T a s t e ^ u n d v  

dem die Hautmessung durchgeführt wurde (siehe Gültigkeitsdatum). Wird der Zeitkauf 
vom Chipkarten-Zeitzähler verweigert, zeigt dieser den Text Bitte Haut vermessen! 
im Display an. 

Es kann auch vorkommen, dass die Nutzung bestimmter Solarien gesperrt ist, weil deren 
Strahlung für den Kunden zu stark ist. Dann erfolgt beim Einstecken der Karte die 
Meldung Solarium nicht empfohlen .  

 

Hinweise: 

Für den Betrieb von SkinControl, in Kombination mit Holtkamp Chipkarten-Zeitzählern 
(z. B. des Typs DUO-XL oder VENUS-XL), müssen die Zeitzähler mit Softwareversion 9.1 
oder höher ausgestattet sein (wurde ab Februar 2004 ausgeliefert). Für ein eventuell 
erforderliches Update wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler. 

In den Chipkarten-Zeitzählern muss die Option SkinControl aktiviert werden. Außerdem 
muss dort eine eindeutige Geräteadresse eingestellt werden (Nummer des zugehörigen 
Solariums). Diese Geräteadresse muss mit der Solarium-Nummer im Kapitel Menü 
Solarien-Konfiguration des SkinControl korrespondieren! Genaueres dazu siehe in der 
Bedienungsanleitung der Chipkarten-Zeitzähler. 

Notbetrieb: bei einem Ausfall des SkinControl wird die Option SkinControl einfach 
ausgeschaltet, und das Sonnenstudio kann weiterbetrieben werden. Der Zeitkauf 
funktioniert dann wieder normal, also ohne Auswertung der Empfehlungsliste. Diese 
Funktion wird mit der Chipkarte Typ 83 (Lieferumfang) aktiviert oder deaktiviert.  

b) Zeitkauf ohne Holtkamp-Chipkarte

 

Kunden, die z. B. per Bargeld bezahlen, erfahren die empfohlene Besonnungszeit aus der 
ausgedruckten Empfehlungsliste (falls Drucker vorhanden), oder sie müssen sich zuerst 
ein Solarium aussuchen und sich die im Display des SkinControl abgerufene Beson-
nungszeit des gewählten Solariums merken. Diese bezahlen sie am Münz-Zeitzähler. Beim 
Zeitkauf sollten sie eigenverantwortlich die empfohlene Besonnungszeit nicht über-
schreiten.   

Chipkartendaten anzeigen  

Die Anzeige der Chipkarten-Daten ist unabhängig von der 
Hautmessung.  

Wird im Leerlauf des SkinControl eine Kunden-Chipkarte 
eingesteckt,    

es erscheint kurzzeitig im Display nebenstehender Text. 
Mit        und        können Sie nun die Daten abrufen.   

Dabei gibt es 2 Möglichkeiten:  

a)  Die Karte enthält eine Empfehlungsliste (Hautmessung wurde durchgeführt, es wurde 
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aber noch kein Zeitkauf durchgeführt). In diesem Fall können Sie die auf der Karte 

abgelegte Empfehlungsliste samt Gültigkeitsdatum abrufen, wie im Kapitel  Empfeh-
lungsliste anzeigen beschrieben (mit Ausnahme des Bräunungsfortschritts und der 

Abwehrfunktion). Beachten Sie dabei das Gültigkeitsdatum! Die Empfehlungsliste ist 
nur an dem Tag gültig, an dem die Hautmessung vorgenommen wurde!  

b)  Nach der Hautmessung wurde ein Zeitkauf durchgeführt, und die Empfehlungsliste auf 
der Karte ist als entwertet gekennzeichnet. Man kann auf gleiche Weise die 
Rückmeldedaten des Chipkarten-Zeitzählers im Display abrufen:  

Das Besonnungsdatum     

das benutzte Solargerät und die dort real gesonnte Zeit 
(kann geringer sein als die vom SkinControl empfohlene 
Zeit, je nach Konfiguration des Zeitzählers aber auch höher!)   

die vor der letzten Bräunung ermittelten Hautmesswerte      

und das Besonnungsziel.  

B R Ä U N U N G D A T U M              

0 9 . 0 1 . 0 8 

0 5 B r ä u n e r x y 
G e w ä h l t e 
B r ä u n u n g s z e i t :            

1 0 : 0 0 M i n 

 

H A U T M E S S W E R T E 
H a n d r ü c k e n : 3 2 % 
H a n d g e l e n k : 5 8 % 
A r m b e u g e :    4 4 % 

 

B E S O N N U N G S Z I E L   

B a s i c 
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Statistik-Menü   

Alle durch SkinControl erstellten Besonnungsempfehlungen werden statistisch erfasst. 
Die gesammelten Daten können in diesem Menü angeschaut werden. Hierfür muss die 
externe Programmiertastatur angeschlossen werden.  

Wie im Kapitel Aufbau des Menüs  beschrieben, navi-gieren 
Sie mit der Taste     in das Statistik-Menü. Die folgenden 
Menüpunkte können mit den Tasten    und      durchge-
blättert werden.   

Nach wenigen Augenblicken wechselt die Anzeige eigen-
ständig auf den Menüpunkt Kundenzähler . Hier sehen Sie 
die Anzahl Kunden, bei denen die Haut vermessen wurde.  

Mit   erreichen Sie den Menüpunkt Chipkartenzähler. 
Dieses Zählwerk zählt die Anzahl der Holtkamp-Chipkarten, 
auf die eine Empfehlungsliste gespeichert wurde.    

 

Hinweise:  

 

Alle Zählwerke laufen nach Erreichen ihres Maximalwertes auf 0 über und beginnen 
von vorn zu zählen.   

 

Durch gleichzeitiges Betätigen der Tasten       und      lässt sich das aktuell angezeigte 
Zählwerk löschen.    

 

Die Zählwerke zählen auch bei den Holtkamp-Testchipkarten Typ 14 und 15.   

Durch kurzes Antippen der Taste        gelangen Sie ins nächste Menü Wird die        -Taste 
1 Sekunde lang gedrückt, gelangen Sie wieder zur Hautmessung.  

Menu 
S t a t i s t i k

 

K u n d e n    

0 

C h i p k a r t e n    

0 

NEXT C/CE 

Menu Menu 
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Solarien-Konfigurations-Menü   

Hierfür muss die externe Programmiertastatur angeschlossen werden.  

In diesem Menü können lediglich einzelne, der im Sonnenstudio befindlichen Solarien, 
konfiguriert werden. Die übrigen Solarien-Konfigurationsdaten werden im gleichnamigen 
Menü des SkinControl-SOL eingegeben und via Infrarot in das SkinControl
DESK/STAND-UP übertragen, sie sind deshalb hier nicht einstellbar.  

Wie im Kapitel Aufbau des Menüs beschrieben, navigieren 
Sie mit der Taste      in das Solarien-Konfigurationsmenü. 
Die folgenden Menüpunkte können mit den Tasten        und                

durchgeblättert werden.   

Nach wenigen Augenblicken wechselt die Anzeige eigen-
ständig auf den Menüpunkt Freigabe des ersten Solariums. 
Hier können Sie das aktuelle Solarium freigeben oder 
sperren. Das Sperren dient dazu, um z. B. defekte Solar-
geräte bei der Berechnung der Empfehlungsliste auszu-
schließen.  

Mit      und      können Sie zwischen ja und nein wechseln. Normalerweise stellen Sie hier ja 
ein, um das Solarium freizugeben.  

Durch kurzes Antippen der Taste        gelangen Sie ins nächste Menü Wird die        -Taste 
1 Sekunde lang gedrückt, gelangen Sie wieder zur Hautmessung.    

Menu 
S o l a r i e n - 
K o n f i g u r a t i o n  

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
F r e i g a b e   

j a 

Menu Menu 



 

26

  
Solarien-Messdaten-Menü  

Hierfür muss die externe Programmiertastatur angeschlossen werden.  

In diesem Menü können Sie die bei den letzten 4 Solarien-Messungen ermittelten 
Messwerte anschauen und erhalten so einen Überblick über die Alterung der Röhren. 
Außerdem können Sie den für jedes Solarium individuellen Nächsten Messtermin 
ermitteln. Diese Daten wurden vorher vom SkinControl-SOL in das SkinControl-
DESK/STAND-UP übertragen. 

Wie im Kapitel Aufbau des Menüs beschrieben, navigieren 
Sie mit der Taste         in das Solarien-Messdaten-Menü.  

Mit      und       können nun die Solarien durchgeblättert 
werden. Dabei erscheinen grundsätzlich alle Solarien, auch 
die, welche nicht freigegeben sind. (Freigabe siehe Kapitel 
Menü Solarien-Konfiguration ).    

Mit     können Sie die Untermenüpunkte der einzelnen Solarien durchblättern. Dabei 
jedoch erscheinen nur die im Solarien-Konfigurationsmenü des SkinControl-SOL konfi-
gurierten Teilflächen.  

Nach wenigen Augenblicken wechselt die Anzeige eigen-
ständig auf den ersten Untermenüpunkt des ersten 
Solariums. (Steht der Messtermin auf 00.00.00, so sind die 
Solarien sofort zu vermessen!)  

Sollte das Solarium nicht freigegeben sein, erscheint 
stattdessen nebenstehender Text.     

Mit       wird in beiden Fällen der letzte (aktuelle) Messwert 
angezeigt.    

Wird       noch weitere 3 Mal gedrückt, so werden nach-
einander die 3 älteren Messungen derselben Teilfläche 
angezeigt. Hier können Sie den Strahlungsrückgang nach-
vollziehen. Achten Sie auf das Datum!  

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
N ä c h s t e r 
M e s s t e r m i n : 
1 1 . 0 4 . 0 8 

NEXT 

NEXT 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
K ö r p e r b e r e i c h 
U V : 2 2 µW/qcm 
1 1 . 0 4 . 0 8 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
K ö r p e r b e r e i c h 
U V : 2 3 µW/qcm 
0 4 . 0 4 . 0 8 

 

Menu 
S o l a r i e n - 
M e s s d a t e n  

NEXT 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
N ä c h s t e r 
M e s s t e r m i n : 
- g e s p e r r t - 
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Nochmals        drücken    

Und nochmals       drücken 

Die älteren Messwerte sind tendenziell größer als die 
jüngeren. Sollte ein älterer Messwert jedoch etwas kleiner 
sein, liegt das entweder an Messtoleranzen, oder es hat ein 
Lampenwechsel o. a. stattgefunden.  

Wird         abermals gedrückt, erscheint die nächste konfigu-
rierte Teilfläche, z. B. Gesicht und Dekollete.     

Auch hier können Sie analog zum Körperbereich durch 
mehrfaches Betätigen von        die 4 letzten Messwerte ab-
rufen.  

Danach erscheinen auf gleich Art und Weise die nächsten Teilflächen, falls sie konfiguriert 
sind (Nacken/Schulter Bereich, Hände/Arm Bereich, Schien/ Wadenbein-Bereich).  

Mit      und       gelangen Sie zum nächsten abgespeicherten Solarium und können dort 
wieder die Untermenüpunkte mit        abrufen.    

Durch kurzes Antippen der Taste        gelangen Sie ins nächste Menü Wird die        -Taste 
1 Sekunde lang gedrückt, gelangen Sie wieder zur Hautmessung.  

0 2 S o l t r o n S p e e d 
N ä c h s t e r 
M e s s t e r m i n : 
1 1 . 0 4 . 0 8 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
G e s i c h t + D e k o l l . 
U V :      1 8 µW/qcm 
1 1 . 0 4 . 0 8 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
K ö r p e r b e r e i c h 
U V : 2 5 µW/qcm 
2 8 . 0 3 . 0 8 

 
0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
K ö r p e r b e r e i c h 
U V : 2 6 µW/qcm 
2 1 . 0 3 . 0 8 

 
NEXT 

NEXT 

NEXT 

NEXT 

NEXT 

Menu Menu 
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SkinControl-Konfigurations-Menü  

Hierfür muss die externe Programmiertastatur angeschlossen werden.  

In diesem Menü kann das SkinControl-DESK/STAND-UP auf Ihre persönlichen Bedürf-
nisse eingestellt werden.  

Wie im Kapitel Aufbau des Menüs beschrieben, navi-gieren 
Sie mit der Taste       in das SkinControl-Konfigurations-
menü.  

Mit       und       können nun die im Folgenden beschriebenen 
Menüpunkte durchgeblättert werden. 

Mit       und       können die jeweils angezeigten Werte 
verändert werden. Wird eine dieser Tasten dauerhaft 
gedrückt gehalten, erfolgt die Änderung automatisch 
(Autorepeat). 

Nach wenigen Augenblicken wechselt die Anzeige eigen-
ständig auf den ersten Menüpunkt. 

Mit        und       können Sie hier die Sprache der im Display 
angezeigten Texte einstellen. (Dieser Menüpunkt existiert 
nur, wenn in der Software des SkinControl mehr als eine 
Sprache hinterlegt ist!).  

Wenn Sie hier Ja einstellen, kann im Leerlauf (wenn im 
Display Hautmessung... steht) die Sprache des Gerätes per 
OK-Taste umgestellt werden. Diese Funktion ist nützlich, 
wenn verschiedene Kunden verschiedene Sprachen 
sprechen, dann kann jeder seine Sprache wählen.  

Siehe auch die folgenden 6 Menüpunkte. Diese erscheinen 
nur dann, wenn hier ja eingestellt wird!   

Diese Funktion wird ab Software-Version 4.12 unterstützt: 
Wenn ein Kunde die Sprache des Gerätes per OK-Taste 
umgestellt hat, wird nach Ablauf der hier einzustellenden 
Zeit wieder die Standardsprache angezeigt (das ist die oben 
im Menüpunkt Sprache eingestellte Sprache). Wird hier 
der Wert 0 eingestellt, erfolgt keine automatische 
Rückstellung auf die Standardsprache, die vom Kunden 
gewählte Sprache bleibt dann dauerhaft erhalten bis zur 
nächsten Umwahl per OK-Taste bzw. bis zum nächsten Aus- 
und Wiedereinschalten der Betriebsspannung. Während 
einer laufenden Hautmessprozedur erfolgt unabhängig von 
der hier getätigten Einstellung ebenfalls keine Rückstellung 
auf die Standardsprache, egal wie lange die Prozedur auch 
dauert. 

S p r a c h e    

d e u t s c h 

 

Menu S k i n C o n t r o l 
K o n f i g u r a t i o n  

S p r a c h w a h l p e r 
O K - T a s t e      

n e i n 

 

D a u e r d e r 
S p r a c h w a h l       

6 0 S e k
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Diese Funktion wird ab Software-Version 4.12 unterstützt: 

Dieser Menüpunkt existiert 5 mal, unten links im 
Display wird die fortlaufende Nummer 1...5 angezeigt. 

Hier können bis zu 5 Sprachen eingestellt werden, die der 
Kunde per OK-Taste anwählen kann. 

Beachten:  

 
Sollen weniger als 5 Sprachen anwählbar sein, werden 
die überzähligen Menüpunkte auf --- statt auf eine 
Sprache eingestellt.  

 

Hier darf keine Sprache doppelt eingestellt werden. 

 

Die im obigen Menüpunkt Sprache eingestellt Sprache 
darf hier nicht nochmals eingestellt werden.  

Wenn Sie ein Menü aufgerufen haben, und die hier ein-
gestellte Zeit keine Taste gedrückt wird, wird das Menü 
automatisch beendet.      

Nachdem ein Kunde eine Hautmessung durchgeführt hat, 
stellt er das Besonnungsziel ein. Dabei wird ihm der hier 
einzustellende Wert vorgegeben, er kann ihn jedoch 
individuell ändern. Ausnahme: hat der Kunde eine Chipkarte 
eingesteckt, so wird der auf der Karte hinterlegte Wert 
vorgegeben. 

Wählbar sind: Basic (kleine Bestrahlungsdosis), Cosmetic 
(mittlere Dosis) und Intensiv (starke Dosis). Empfehlung: 
standardmäßig sollte hier Basic eingestellt sein!  

Diese Funktion ist ab Software-Version 4.14 verfügbar: 

Wenn hier ja eingestellt wird kann der Kunde nach Haut-
messung und Auswahl des Besonnungszieles wählen, ob er 
eine normale Empfehlungsliste mit Besonnungszeiten aller 
Solarien haben will, oder ob er oder eine Besonnungs-
prognose über die nächsten 10 Besonnungen für ein 
Solarium haben will. Im letzteren Fall muss er anschließend 
ein Solarium auswählen. Beachten: die Besonnungsprognose 
erscheint nur auf dem Druckerbon (Drucker = Sonder-
ausstattung), auf dem Display ist nur die aktuelle Beson-
nung des gewählten Solariums abrufbar. 

Wenn hier nein eingestellt wird, wird immer eine normale 
Empfehlungsliste mit Besonnungszeiten aller Solarien 
erstellt.  

W ä h l b a r e S p r a c h e   

1 : e n g l i s c h 

 

A u t o m a t i s c h e s 
M e n u e n d e n a c h   

1 2 0 S e k

 

B e s o n n u n g s p r o g - : 
n o s e w ä h l b a r 
( D r u c k e r b o n )                 

n e i n 

B e s o n n u n g s z i e l - 
V o r g a b e  

B a s i c 
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Wenn eine Hautmessung durchgeführt wird, werden die 

dabei ermittelten Messwerte im Display angezeigt. 
Wenn der Menüpunkt Hautmesswerte anzeigen jedoch 

auf nein eingestellt ist, wird bei der Hautmessung statt der 
Messwerte nur OK angezeigt. Das ist z. B. empfehlenswert, 
wenn der Kunde nicht unnötig mit technischen Informationen 
belastet werden soll.  

(Die Hautmess-Zahlenwerte werden immer unabhängig von 
der hier getätigten Einstellung beim Anschauen und 
Ausdrucken der Empfehlungsliste sowie beim Anschauen der 
aus einer Chipkarte ausgelesenen Daten angezeigt!).  

Wird hier ja eingestellt, so wird nach einer Hautmessung 
die Empfehlungsliste auf eine Holtkamp-Chipkarte abge-
speichert. Bei der Hautmessung erscheint ein Text, der zum 
Einstecken der Karte auffordert. Dieser Text erscheint nicht, 
wenn hier nein eingestellt wird.   

Wird hier ja eingestellt, wird bei jedem Tastendruck ein 
akustisches Signal erzeugt. Ist das nicht erwünscht, muss 
hier nein eingestellt werden.   

Falls das SkinControl mit einem Drucker ausgestattet ist 
(Sonderausstattung), müssen Sie hier den Typ des Druckers 
auswählen. Siehe Typenschild des Druckers. (Nach 
Durchführung der Hautmessungen kann die Empfeh-
lungsliste auf dem Drucker ausgedruckt werden).  

Die folgenden die Drucker betreffenden Menüpunkte 
erscheinen nur dann, wenn hier ein definierter Druckertyp 
eingestellt wird!  

Falls ein Axiohm- oder ein Bixolon-Drucker zum Einsatz 
kommt bitte beachten: dieser wird bei russischer Sprache in 
englisch angesteuert (der Epson-Drucker hingegen kann 
kyrillische Schriftzeichen und somit russisch drucken). Die 
Solarien-Namen im Solarien-Konfigurationsmenü sowie die 
individuellen Textzeilen am Beginn und Ende des 
Druckerjournals (siehe unten) müssen in diesem Fall deshalb 
ebenfalls in englisch eingegeben werden!  

D a t e n a u f 
C h i p k a r t e 
a b s p e i c h e r n  

j a 

H a u t m e s s w e r t e 
a n z e i g e n   

j a 

T a s t e n p i e p s                   

n e i n 

D r u c k e r t y p   

E p s o n T M - T 8 8 I V   
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Diese Funktion wird ab Software-Version 4.12 unter-

stützt:Wird hier ja eingestellt, druckt der Drucker die 
Empfehlungsliste 2 mal direkt nacheinander aus  (z. B. 

ein Exemplar für den Kunden und eines für den 
Studiobetreiber zu Dokumentationszwecken).  

Diese Funktion wird ab Software-Version 4.12 unterstützt, 
und nur bei Druckertyp = Epson: Falls auf ja eingestellt, 
wird der am Anfang der Empfehlungsliste ein individuelles 
Logo gedruckt. Das Logo muß zuvor einmalig in den Drucker 
geladen worden sein, wenden Sie sich dazu bitte an einen 
unserer Fachvertriebspartner oder direkt an die Manfred 
Holtkamp Elektronik GmbH. Siehe auch www.skincontrol.de 
und www.holtkamp.de!  

Wird hier ja eingestellt, werden dabei auch die 
Hautmesswerte mitgedruckt. Wird hier nein eingestellt, 
erscheinen sie nicht auf dem Druckerbon.   

Falls das SkinControl mit einem Drucker ausgestattet ist 
(Sonderausstattung), können zu Beginn des Empfehlungs-
listenausdrucks 4 individuelle Textzeilen gedruckt werden, 
am Ende 8 weitere. Diese werden hier eingegeben. 

Mögliche Texte für die 4 Zeilen zu Beginn der Empfehlungs-
liste (Druckerzeile A1...A4): z. B. Sonnenstudioname, 
Straße, Adresse, Telefonnummer. 

Mögliche Texte für die 8 Zeilen am Ende der Empfehlungs-
liste (Druckerzeile B1...B8): z. B. Werbung. 

Eine Druckerzeile kann bis zu 24 Zeichen lang sein. Im 
Display werden diese 24 Zeichen mangels Platz über 2 Zeilen 
verteilt angezeigt (2 Zeilen mit je 12 Zeichen). 

Die Zeilen werden beim Drucken automatisch zentriert, d. h. 
sie werden mittig in die Zeile gedruckt. Sie sollten daher 
immer linksbündig eingegeben werden. 

Soll eine Textzeile linksbündig gedruckt werden, so muss als 
letztes Zeichen der Zeile ein einfaches Hochkomma ( ) 
eingegeben werden. Dieses Hochkomma wird nicht 
mitgedruckt. 

Leerzeilen werden nicht gedruckt. Ausnahme: das letzte 
Zeichen der Zeile ist ein Hochkomma ( ). 

D r u c k e r z e i l e   A 1   
S   
^   

H a u t m e s s w e r t e 
d r u c k e n   

j a 

B o n z w e i m a l 
d r u c k e n                   

n e i n  

L o g o d r u c k e n                    

n e i n  

http://www.skincontrol.de
http://www.holtkamp.de!
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Die Texteingabe geschieht folgendermaßen: 

Mit den Tasten        und       geben Sie das erste 
Zeichen des Textes ein (Ziffern, Groß- und 

Kleinbuchstaben usw.). Wird eine dieser Tasten dauerhaft 
gedrückt gehalten, erfolgt das Durchlaufen der Zeichen 
automatisch (Autorepeat). 

Danach wechseln Sie mit der Taste      zum nächsten 
Zeichen usw.    

Nach dem 12. Zeichen zeigt der Cursor nach unten, und der 
Text geht in der untersten Display-Zeile weiter. 

Die übrigen Zeilen werden auf dieselbe Weise eingegeben.   

Hier wird der Freischaltcode für das SkinControl ein-
gegeben. Wie das gemacht wird, ist ausführlich im Kapitel 
Durchführung der endgültigen Freischaltung beschrieben!   

Hier können Sie ihr persönliches Passwort eingeben, mit dem 
der Zugriff auf die verschiedenen Menüs geschützt wird. Bei 
Auslieferung des SkinControl steht das Passwort immer auf 
0000 , es ist damit deaktiviert und der Zugriff auf die 

Menüs ist ungeschützt. 

Mit den Tasten        und       geben Sie das erste Zeichen des 
Passwortes ein (wird eine dieser Tasten dauerhaft gedrückt 
gehalten, erfolgt das Durchlaufen der Zeichen auto-
matisch). Danach wechseln Sie mit        zum nächsten 
Zeichen usw. Notieren Sie sich das Passwort an einem 
geheimen Ort!  

Hier können Sie einen Datenabgleich zwischen zwei 
SkinControl durchführen. Diese Prozedur ist im gleich-
namigen Kapitel beschrieben.     

Durch kurzes Antippen der Taste        gelangen Sie ins nächste Menü Wird die        -Taste 
1 Sekunde lang gedrückt, gelangen Sie wieder zur Hautmessung. 

F r e i s c h a l t c o d e           

0 0 0 0 0 0 0 0          
^ 

 

P a s s w o r t     

0 0 0 0                 
^ 

D a t e n 
e x p o r t i e r e n 
( a l l e s ) 
O K d r ü c k e n ! 

Menu 

D r u c k e r z e i l e  1   
S o     

^    

  
NEXT   

D r u c k e r z e i l e  1   
S o n n e n s t u d i o                   

v     
P u s e m u c k e l 

  

NEXT 

Menu 
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Datum-/Uhrzeit-Menü   

Hierfür muss die externe Programmiertastatur angeschlossen werden.  

In diesem Menü stellen Sie die Systemzeit ein. Optional können Sie eine automatische 
Sommerzeit-Umschaltung aktivieren. Die korrekte Einstellung von Uhrzeit und Datum ist 
sehr wichtig für die Auswertung der Solarien-Daten bei Berechnung der Empfehlungsliste!  

Wie im Kapitel Aufbau des Menüs beschrieben navigieren 
Sie mit der Taste       in das Datum-/ Uhrzeit-Menü.  

Mit      und       können nun die im Folgenden beschriebenen 
Menüpunkte durchgeblättert werden. 

Untermenüpunkte können mit        durchgeblättert werden. 

Mit       und       können die jeweils angezeigten Werte verändert werden. Wird eine dieser 
Tasten dauerhaft gedrückt gehalten, erfolgt die Änderung automatisch (Autorepeat).  

Nach wenigen Augenblicken wechselt die Anzeige eigen-
ständig auf den ersten Menüpunkt.   

Der Cursor steht auf der Stundenzahl, welche nun mit          
...    und        eingestellt werden kann.    

Mit        gelangen Sie zur Minutenzahl. Stellen Sie diese nun 
mit den Tasten        und         ein.   

Mit        gelangen Sie zur Sekundenzahl. Stellen Sie diese 
nun mit den Tasten       und         ein.     

(Mit         gelangen Sie bei Bedarf wieder zur Stundenzahl, z. B. für Korrekturen.)   

U h r z e i t   

1 5 : 0 5 : 2 3 

NEXT U h r z e i t   

1 3 : 0 5 : 2 3 

Menu D a t u m / U h r z e i t  

NEXT 

NEXT 
U h r z e i t   

1 3 : 2 2 : 2 3 

NEXT 
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U h r z e i t          

0 1 - 2 2 - 2 3 p m 

Einstellung des Uhrzeit-Anzeigeformates:  

Wenn Sie   eine Sekunde lang gedrückt halten, ver-
schwindet der Cursor. Dann können Sie mit      ver-

schiedene Uhrzeit-Formate einstellen, und mit     können Sie 
ver-schiedene Trennzeichen einstellen. Siehe Beispiel rechts!   

Mit      wird bei Bedarf wieder das Standardformat ein-
gestellt (Stunden : Minuten : Sekunden). 

Durch kurze Betätigung von        gelangen Sie wieder zurück 
in den normalen Programmiermodus, und der Cursor er-
scheint wieder.  

Mit        gelangen Sie zur Datumseingabe.  

Der Cursor steht auf der Tageszahl, welche nun mit      und                
eingestellt werden kann.    

Mit      gelangen Sie zur Monatszahl. Stellen Sie diese nun 
mit den Tasten        und        ein.   

Mit        gelangen Sie zur Jahreszahl. Stellen Sie diese nun 
mit den Tasten        und        ein.   

(Mit         gelangen Sie bei Bedarf wieder zur Tageszahl, z. B. für Korrekturen.)  

Einstellung des Datum-Anzeigeformates:   

Wenn Sie      eine Sekunde lang gedrückt halten, ver-
schwindet der Cursor. Dann können Sie mit         verschie-
dene Datumformate einstellen, und mit       können Sie 
verschiedene Trennzeichen einstellen. Siehe Beispiel 
rechts! 

Wenn Sie das Datumsformat ändern, werden kurzzeitig anstelle der Ziffern Buchstaben 
angezeigt, um die Orientierung zu erleichtern. Bedeutung: 

DD = Tag, MM = Monat, YY = Jahr. 

D a t u m   

1 1 . 0 1 . 0 8 

NEXT D a t u m   

1 1 . 0 1 . 0 8 

 

NEXT D a t u m   

1 1 . 0 1 . 0 8 

 

NEXT 

NEXT 

U h r z e i t   

1 3 : 2 2 : 2 3 
NEXT    

C/CE 

NEXT 
D a t u m   

M M / D D / Y Y 
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Mit        wird bei Bedarf wieder das Standardformat einge-

stellt (Tag . Monat . Jahr). 

Durch kurze Betätigung von      gelangen Sie wieder 
zurück in den normalen Programmiermodus, und der Cursor 
er-scheint wieder.  

Mit        gelangen Sie zur Wochentags-Eingabe.  

Mit         und        stellen Sie den korrekten Wochentag ein.    

Mit     gelangen Sie zur Eingabe der automatischen Som-
merzeitumschaltung.  

Die automatische Sommerzeitumschaltung kann mit den 
Tasten        und       ein- und ausgeschaltet werden ( ja = 
eingeschaltet, nein = ausgeschaltet). 

Wenn hier ja eingestellt ist, wird am letzten Sonntag im März die Uhrzeit automatisch 
auf Sommerzeit umgestellt, am letzten Sonntag im Oktober wird sie automatisch wieder 
auf Winterzeit zurückgestellt. Zu Beginn der Sommerzeit wird die Uhr um 1 Stunde 
vorgestellt (nachts von 2:00 Uhr auf 3:00 Uhr), zum Ende der Sommerzeit wird sie um 1 
Stunde zurückgestellt (nachts von 3:00 Uhr auf 2:00 Uhr). 

Wenn hier nein eingestellt ist, müssen Sie die Uhrzeit zu den Umschaltterminen manuell 
umstellen!  

Die getätigten Einstellungen werden beim Verlassen des Uhrzeit-/Datum-Menüs über-
nommen. 

Durch kurzes Antippen der Taste        gelangen Sie ins nächste Menü Wird die        -Taste 
1 Sekunde lang gedrückt, gelangen Sie wieder zur Hautmessung.   

A u t o m a t i s c h e 
S o m m e r z e i t - 
u m s c h a l t u n g  

j a 

Menu 

W o c h e n t a g    

D o 

 
D a t u m   

1 1 . 0 1 . 0 8 

NEXT    

C/CE 

Menu 
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Anschluss an einen PC   

Im Folgenden wird der Anschluss des SkinControl-DESK beschrieben. Der Anschluss des  
SkinControl-STAND-UP geht analog. 

Ihr SkinControl-DESK/STAND-UP verfügt über 2 so genannte Schnittstellen, über die 
es mit ihrem Computer kommunizieren kann: 

 

USB-Schnittstelle  

 

Infrarot-Schnittstelle (drahtlose Verbindung zum PC nach IrDA-Norm) 

Eine 3. Schnittstelle des Typs RS232 ist für den Anschluß eines Druckers ausgelegt. Ein 
PC kann hier nicht angeschlossen werden!   

Hinweis: 

 

Die Positionen der Schnittstellen im SkinControl entnehmen Sie bitte dem Kapitel 
Gerätebeschreibung .   

Verwendung der USB-Schnittstelle 

Fällt ihre Wahl auf die USB-Schnittstelle, so muss in der USB-Buchse des SkinControl der 
mitgelieferte USB-Steckadaper angeschlossen werden. Von dort verbinden sie das USB-
Kabel vom SkinControl zur entsprechenden Buchse am PC.    

Verwendung der Infrarot-Schnittstelle 

Sollten Sie eine drahtlose Infrarot-Verbindung bevorzugen, müssen Sie sich einen frei im 
Handel erhältlichen Infrarot-Adapter besorgen. Das ist ein kleines Gerät, welches z. B. an 
eine USB-Buchse Ihres PC angeschlossen wird. Installieren Sie die zugehörige Software 
gemäß der dem Adapter beiliegenden Anleitung. 

Hinweise:  

 

Das PC-Programm SkinControl-Operator unterstützt zur Zeit nur die USB-
Schnittstelle des SkinControl (Stand Januar 2008). 

 

Für die Infrarot-Verbindung muss auf Ihrem PC zudem noch eine so genannte virtuelle 
IrDA-COM aktiviert oder installiert werden. Siehe dazu die Installationshinweise auf 
der beiliegenden CD. 

 

Bei Verwendung der Infrarot-Verbindung darf das USB-Schnittstellenkabel nicht 
angeschlossen sein!   

Weiter nächste Seite... 
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Positionierung des Infrarot-Adapters vor dem SkinControl vor der linken Geräte-

Seite (beachten Sie die Position der Infrarot-Schnittstelle im Kapitel 
Gerätebeschreibung ):        

Positionieren Sie das SkinControl ca. 2 bis 3 Handbreit vor dem Infrarot-Adapter. Die 
Infrarot-Schnittstelle befindet sich auf der linken Seite des SkinControl. Starten Sie erst 
danach das PC-Programm.  

Installation des PC-Programmes SkinControl-Operator 

Nun müssen Sie noch das PC-Programm installieren, welches Ihnen einen komfortablen 
Zugriff auf die Menüs des SkinControl ermöglicht sowie weitere Funktionen zur Ver-
fügung stellt. Sie finden das Programm sowie weitere Installationshinweise auf der 
beiliegenden CD! 

Nachdem das Programm installiert wurde, muss dort die richtige Schnittstelle eingestellt 
werden. Siehe dazu die dem Programm zugehörige Anleitung oder Online-Hilfe.   

Druckeranschluss 

Dem Drucker liegt die Anleitung des Herstellers sowie ein Netzteil bei. Bitte lesen Sie die 
Herstelleranleitung sorgfältig durch. 

Außerdem liegt ein RS232-Kabel bei, über das der Drucker mit dem SkinControl ver-
bunden wird. Die RS232-Anschlussbuchse finden Sie auf der Rückseite des SkinControl, 
siehe Kapitel Gerätebeschreibung .  

Einlegen der Papierrolle in den geöffneten Drucker (Draufsicht):  

Achtung: Nur Thermopapier  
verwenden!       

Infrarot-
Adapter 

Kabel zum PC

 

Sollten einige Zeichen falsch 
gedruckt werden, überprüfen Sie 
bitte die korrekte Einstellung des 
Druckertyps im SkinControl-
Konfigurationsmenü!  



 

38

  
Datenabgleich zwischen 2 SkinControl-Geräten  

Sie können die im SkinControl gespeicherten Daten in ein anderes SkinControl 
übertragen. 
Im Folgenden wird diese Funktion mit dem SkinControl-DESK beschrieben. Mit dem          
SkinControl-STAND-UP funktioniert es analog. 

Mögliche Anwendungsfälle:    

1)  Wenn Ihr Techniker die im Sonnenstudio befindlichen Solarien neu vermisst, werden 
zuvor die Solariendaten vom SkinControl-DESK/STAND-UP in das SkinControl-
SOL überspielt. Dann führt er die Messungen durch. Anschließend überspielt er die 
aktualisierten Daten wieder in das SkinControl-DESK/STAND-UP. Die genaue Be-
schreibung dazu finden Sie im Betriebsanleitung des SkinControl-SOL.   

2)  Wenn Ihr SkinControl-DESK/STAND-UP zwecks Kalibrierung zum Hersteller einge-
schickt werden soll, wird vorab ein Leihgerät incl. Hautmesskopf zur Verfügung 
gestellt. Die Daten werden vom eigenen Gerät in das Leihgerät überspielt, dann wird 
das eigene Gerät samt Hautmesskopf eingeschickt. Wenn das eigene Gerät neu 
kalibriert zurückkommt, werden die Daten vom Leihgerät in das eigene zurückgespielt 
und danach das Leihgerät zusammen mit seinem Hautmesskopf zurückgeschickt.   

1. Möglichkeit: Datenabgleich via Infrarot   

Die Datenübertragung erfolgt drahtlos über Infrarot. Dazu werden die Geräte einfach mit 
den linken Seiten voreinander auf den Tisch gestellt, in einem Abstand von ca. 10 bis 20 
cm (beachten Sie die Position der Infrarot-Schnittstelle im Kapitel Gerätebeschreibung ):               

Sender

 

Empfänger
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Hinweise: 

 
Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden! Bei starker Raumbeleuchtung ist es 
empfehlenswert, die Übertragungsstrecke von oben mit einem Heft o.ä. ab-
zudecken. 

 

Es dürfen sich keine Gegenstände zwischen den Geräten befinden!  

 

Es darf kein USB-Schnittstellenkabel angeschlossen sein! Der Drucker darf 
jedoch an der RS232-Schnittstelle angeschlossen bleiben.   

Vorgehensweise:  

Beide SkinControl werden eingeschaltet. Beim sendenden 
SkinControl, dessen Daten in das andere SkinControl ko-
piert werden sollen, wird die externe Programmiertastatur 
angeschlossen.    

Wie im Kapitel Aufbau des Menüs beschrieben, navigieren 
Sie beim sendenden SkinControl mit der Taste      in das 
Menü SkinControl-Konfiguration.     

Mit        oder         rufen Sie den Menüpunkt Daten expor-
tieren auf.  

Die Option ( alles ) bedeutet, dass sämtliche Daten abge-
glichen werden. Das betrifft die Menüs Solarien-Konfigu-
ration , Solarien-Messdaten , SkinControl-Konfiguration 
(ohne Spracheinstellung) und Statistik . Diese Option sollte 
gewählt werden, wenn die Daten bei einer Nachkalibrierung 
in ein Leihgerät kopiert werden sollen.  

Mit        und        können Sie die Option auf ( Solarien-
daten ) ändern. Bei dieser Option wird nur noch ein Teil der 
Daten abgeglichen, nämlich die Menüs Solarien-
Konfiguration und Solarien-Messdaten . Diese Option sollte 
gewählt werden, wenn Sie in Ihrem Studio zwei               
SkinControl-DESK benutzen und zwischen diesen ein 
Abgleich erfolgen soll, oder bei einem Datenabgleich 
zwischen einem SkinControl-DESK und einem 
SkinControl-SOL. 

Menu 
S k i n C o n t r o l 
K o n f i g u r a t i o n  

D a t e n 
e x p o r t i e r e n 
( a l l e s ) 
O K d r ü c k e n ! 

D a t e n 
e x p o r t i e r e n 
( S o l a r i e n d a t e n ) 
O K d r ü c k e n ! 

H A U T M E S S U N G 
O K d r ü c k e n !  
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D a t e n 
e x p o r t i e r e n 
( S o l a r i e n d a t e n ) 
O K d r ü c k e n ! 

OK 

OK 

OK 

Das zweite, empfangende SkinControl bleibt einfach im 
Leerlauf.     

Beim sendenden SkinControl wird nun die Taste          ge-
drückt.    

Das sendende SkinControl ändert seinen Text, es zeigt jetzt 
einen Fortschrittsbalken an (siehe nebenstehende Abbil-
dung). 

Während der Datenübertragung darf kein Menü aufgerufen 
werden. Keine Chipkarte einstecken!   

Das empfangene SkinControl zeigt während der Datenüber-
tragung nebenstehenden Text an. Die Übertragung dauert 
zwischen 5 bis max. 30 Sekunden.   

Kann der Datenabgleich wegen zu großer Störungen nicht 
durchgeführt werden, wird die Übertragung abgebrochen. 
Mögliche Ursachen dafür sind im Kapitel Fehlermeldungen 
unter E02 zu finden. Das sendende SkinControl zeigt 
nebenstehenden Text an.  

Beheben Sie die Fehlerursache und starten Sie den Datenabgleich erneut, indem Sie 
wieder        drücken. 

Dieser Text wird auch angezeigt, wenn der Datenabgleich manuell mit der Taste   .       
abgebrochen wurde.      

Kann der Datenabgleich erfolgreich abgeschlossen werden, 
wird mit nebenstehendem Text angezeigt. Das empfangende              
SkinControl zeigt wieder den Leerlauftext an.    

Mit der Taste         kann beim sendenden SkinControl eine Wiederholung der Über-
tragung gestartet werden, um die Daten z. B. in ein weiteres SkinControl zu übertragen. 
Andernfalls wird der Menüpunkt Daten exportieren durch längeres Drücken der Taste                

verlassen. 

H A U T M E S S U N G 
O K d r ü c k e n !  

D a t e n 
e x p o r t i e r e n 
+ + + + + + + + + + + + 
B i t t e w a r t e n . . . 

 

D a t e n t r a n s f e r . . . 

D a t e n 
e x p o r t i e r e n 
( a l l e s ) 
a b g e b r o c h e n 

D a t e n 
e x p o r t i e r e n 
( a l l e s ) 
F e r t i g ! 

C/CE 

Menu 
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OK 

OK 

OK 

2. Möglichkeit: Datenabgleich per Datenkarte  

Diese Funktion wird ab Software-Version 5.00 unterstützt!  

Hier wird eine spezielle Chipkarte (Datenkarte Typ 93) genutzt, um die Daten von einem 
SkinControl in ein anderes SkinControl zu übertragen. Die Datenkarte kann außerdem 
als Sicherheitskopie der SkinControl-Daten verwendet werden.   

Stecken Sie die Datenkarte in das SkinControl, dessen 
Daten kopiert werden sollen. Drücken Sie        .  

Hinweis: bei einer neuen Datenkarte, die noch keine 
Daten enthält, zeigt das Display den Text Leer! 
anstelle von SkinControl ® an.   

Mit        oder         steuern Sie die Kopierrichtung  

Gerät --> Karte (alles) an. Dann betätigen Sie       . 

Hinweis: ist die Karte leer, steht nur die Kopierrichtung 
Gerät --> Karte (alles) zur Verfügung!  

Es wird nochmals eine Bestätigung verlangt. Wenn Sie 
wirklich sicher sind, die Daten auf die Karte zu kopieren 
(und damit alte auf der Karte eventuell befindliche 
Daten zu löschen), drücken sie nochmals       .   

Der Kopiervorgang dauert nur wenige Sekunden     

Fertig! Die kompletten Daten des SkinControl wurden 
auf die Datenkarte kopiert. Karte entnehmen. 

D A T E N K A R T E 
S k i n C o n t r o l ( R )  

O K d r ü c k e n ! 

D a t e n k o p i e r e n : 
G e r ä t - - > K a r t e 
( a l l e s ) 
W ä h l e n : ^ , v , O K 

G e r ä t - - > K a r t e 
A l t e D a t e n w e r d e n 
ü b e r s c h r i e b e n ! 
O K ? A b b r e c h e n ? 

D a t e n k o p i e r e n : 
G e r ä t - - > K a r t e 
( a l l e s ) 
+ + - - - - - - - - - - - - - - - - - 

D A T E N K A R T E       
F e r t i g ! 

B i t t e C h i p k a r t e 
e n t n e h m e n ! 
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OK 

OK 

OK 

Stecken Sie die Datenkarte nun in das andere 
SkinControl Gerät, welches die Daten von der 
Karte übernehmen soll. Drücken Sie       .   

Mit        oder         steuern Sie die Kopierrichtung  

Karte --> Gerät (Solariendaten) oder Karte --> 
Gerät (alles) an. Dann betätigen Sie        . 

Hinweise:  

Bei Karte --> Gerät (Solariendaten) werden folgende Daten von der Karte ins Gerät 
kopiert: 

 

Solarien-Konfiguration 

 

Solarien-Messdaten 

Bei Karte --> Gerät (alles) werden folgende Daten von der Karte ins Gerät kopiert: 

 

Solarien-Konfiguration 

 

Solarien-Messdaten 

 

SkinControl-Konfiguration 

 

Statistik 

 

Datum/Uhrzeit (nur Uhrzeit-Format, Datum-Format und Automatische 
Sommerzeitumschaltung!)  

Es wird nochmals eine Bestätigung verlangt. Wenn Sie 
wirklich sicher sind, die Daten in das SkinControl-Gerät 
zu kopieren (und damit die alten im SkinControl 

befindliche Daten zu löschen), drücken sie nochmals        

.  

Der Kopiervorgang dauert nur wenige Sekunden    

Fertig! Die Daten der Datenkarte wurden in das 
SkinControl kopiert. Karte entnehmen. 

D A T E N K A R T E 
S k i n C o n t r o l ( R )  

O K d r ü c k e n ! 

 
D a t e n k o p i e r e n : 
K a r t e - - > G e r ä t 
( S o l a r i e n d a t e n ) 
W ä h l e n : ^ , v , O K 

K a r t e - - > G e r ä t 
A l t e D a t e n w e r d e n 
ü b e r s c h r i e b e n ! 
O K ? A b b r e c h e n ? 

D a t e n k o p i e r e n : 
K a r t e - - > G e r ä t 
( S o l a r i e n d a t e n ) 
+ + - - - - - - - - - - - - - - - - - 

D A T E N K A R T E       
F e r t i g ! 

B i t t e C h i p k a r t e 
e n t n e h m e n ! 
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Kalibrierung   

Aufgrund von Bauteilealterung kann es vorkommen, daß ihr 
SkinControl-DESK/STAND-UP die nebenstehende Meldung 
macht. Diese erscheint kurzzeitig nach dem Einschalten sowie 
bei den Hautmessungen. In diesem Fall kann für die 
Genauigkeit der Hautmessung und der Berechnung der 
Bräunungszeiten nicht mehr garantiert werden, daher 
muß das SkinControl zwecks Nachkalibration zum 
Hersteller eingeschickt werden!  

Die Kalibrierung kann ausschließlich im Hause Holtkamp erfolgen. Deshalb wenden Sie 
sich bitte an einen unserer Fachvertriebspartner oder direkt an die Manfred Holtkamp 
Elektronik GmbH. Siehe auch http://www.skincontrol.de und http://www.holtkamp.de!  

Ablauf der Nachkalibrierung   

1. Sie bekommen vorab ein mit Ihrem SkinControl baugleiches Leihgerät samt Haut-
messkopf zur Verfügung gestellt.    

2. Sie kopieren die Daten Ihres SkinControl in das Leihgerät (siehe dazu Kapitel 
Datenabgleich zwischen zwei SkinControl-Geräten ).   

3. Anschließend schicken Sie ihr SkinControl samt Hautmesskopf an den Hersteller ein.   

4. Während Ihr SkinControl neu kalibriert wird, können Sie das Sonnenstudio mit dem 
Leihgerät wie gewohnt weiter betreiben.   

5. Wenn Sie ihr SkinControl zurückbekommen, übertragen Sie die Daten des Leih-
gerätes in Ihr SkinControl zurück.   

6. Anschließend schicken Sie das Leihgerät samt Hautmesskopf an den Hersteller zurück.  

Bei der Kalibrierung werden zudem verschleißende Bauteile geprüft und ggf. 
ausgetauscht. Außerdem wird ggf. ein Softwareupdate aufgespielt, so dass Ihr 
SkinControl immer auf dem neuesten Stand ist.   

Hinweis: Das SkinControl-DESK/STAND-UP und der mit einem Spiralkabel ange-
schlossene Hautmesskopf sind fest aufeinander abgeglichen. Der Hautmesskopf 
darf nicht gegen einen anderen ausgetauscht werden! Andernfalls ist eine 
Neukalibrierung dringend erforderlich!  

S k i n C o n t r o l ( R )  
m u ß k a l i b r i e r t  
w e r d e n ! 

http://www.skincontrol.de
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Fehlermeldungen     
Das SkinControl gibt bei Fehlbedienung und bei anderen Gelegenheiten Fehler-
meldungen auf dem Display aus. Die Fehlermeldungen werden in der Regel 3 Sekunden 
lang blinkend angezeigt.     

Einige der Fehlermeldungen werden als Volltext angezeigt, von anderen (selteneren) wie-
derum nur der hier aufgelistete Zahlencode:  

E02 Datenübertragung wurde abgebrochen, die serielle Datenkommunikation ist gestört. 
Mögliche Ursachen:    

das empfangende Gerät ist nicht betriebsbereit,   

Kabelverbindung bzw. Infrarotstrecke ist unterbrochen,    

die Infrarotverbindung wurde durch Gegenstände oder Fremdlicht gestört (z. B. direkte 
Sonneneinstrahlung),    

es befinden sich mehrere Infrarotgeräte in Reichweite,    

bei Datenabgleich zwischen 2 SkinControl-Geräten ist ein PC mit Infrarotadapter in 
Reichweite,    

das USB-Kabel muss entfernt werden, sonst sind RS232 und Infrarotstrecke blockiert,   

USB- und RS232-Kabel müssen entfernt werden, sonst ist die Infrarotstrecke blockiert.   

E03 Fehler beim Lesen aus EEPROM-Speicher des Gerätes.  

E04 Laufzeitfehler beim Schreiben in EEPROM des Gerätes. Bei Datenabgleich: Fehler beim 
Schreiben ins EEPROM des Empfängers.  

E05 Jumper 2 (LOEFREI /T20FREI) für Freigabe der Kartentypen 20, 21 und 22 fehlt  

E17 Löschen und Programmieren der Zählerstände ist gesperrt, weil Jumper 2 (LOEFREI) nicht 
aufgesteckt ist!  

E39 Allgemeiner Parameterfehler. Bei Datenabgleich: an den Empfänger wurden ungültige 
Daten geschickt.  

E40 Bei Datenabgleich: Softwareversion des Empfängers ist unbekannt, oder der Empfänger 
antwortet mit unbekannter Übertragungsprotokoll-Version.  

E45 Bei Datenabgleich: Der Empfänger antwortet mit unerwartetem Returncode.   

E47  Diese Funktion ist gesperrt, weil der dafür erforderliche Zugangscode (Passwort) nicht 
bzw.  ein falscher Code präsentiert wurde!  

E48 Falsche oder unvollständige Eingabe.  

E49 Division durch 0, bitte beim Hersteller melden!  

E50 Schreibversuch auf Chipkarte ist misslungen! Eventuell Geldverlust, im Extremfall 
Zerstörung des Kartenkontos! Mögliche Ursache: Karte wurde zu früh herausgezogen.  

E51 Falscher Kartentyp. Diese Karte wird nicht angenommen, oder die gewünschte Mani-
pulation ist mit dieser Karte nicht möglich.  

E52 Falsche Karte (Die Karte ist evtl. von einem anderen Kartensystem, die H-Nummern 
stimmen nicht!). Oder die Grundprogrammierung des Kartenlesers wurde noch nicht 
durchgeführt (mit Typ 20...22). Oder die Karte ist evtl. noch nicht personalisiert.  

E53 Diese Fehlermeldung hat 2 mögliche Bedeutungen:     

a) Fehler beim Lesen der Chipkarte. Die Karte ist möglicherweise defekt, verschmutzt, zu 
früh herausgezogen, verkehrt herum eingesteckt oder völlig systemfremd!       

b) Diese Kartenart ist gesperrt.  
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E54 Fehler beim Schreiben auf die Chipkarte. Die Karte ist möglicherweise verschmutzt oder        

defekt, oder sie wurde zu früh herausgezogen.   

E57 Karte wurde zu früh herausgezogen! Wieder reinstecken, damit das Abspeichern diverser 
Daten auf die Karte vollendet werden kann, sonst ist die Karte möglicherweise gelöscht 
oder zerstört!!!  

E59 Kartentyp-Nummer zerstört, Karte unbrauchbar. Oder die Kartenkontakte sind kurz-
geschlossen! Karte ist evtl. noch nicht personalisiert!  

E66 Karten-Laufzähler abgelaufen. Dieser Zähler begrenzt die Anzahl der Kartennutzungen bei 
Service-, Schlüssel-, Programmierkarten usw.  

E79  Bei Datenabgleich: Empfänger kennt die Version des Übertragungsprotokolls nicht, oder 
er erhielt eine unerwartete Anzahl Bytes im Datenblock.  

E85 Bei Datenabgleich: Empfänger kennt den Befehlscode nicht.  

E86 Bei Datenabgleich: Empfänger meldet Empfangspufferüberlauf.  

E89 Bei Datenabgleich: Empfänger antwortet mit unerwarteter Anzahl Bytes.  

E137   Chipkarte: Eingesteckte Kartenart ist nicht aktiviert (Start Card, ISO und/oder DOF ). 
Siehe Fertigungs-Konfigurationsmenü !  

E140   Chipkarte: Unbekannte Karten- und/oder Datenstrukturversion. Karte ist evtl. noch nicht 
personalisiert.  

E191   Chipkarte: Eingesteckte Kartenart ist nicht aktiviert (PIN Card SLE4442 ). Siehe 
Fertigungs-Konfigurationsmenü!  

E201   Datenfehler im SkinControl-Konfigurationsmenü. Menü komplett gegenlesen und alle 
Werte überprüfen!  

E232 Die für diese Funktion erforderliche(n) Bedingung(en) wurde(n) nicht erfüllt, siehe 
Anleitung!  

E233   Datenfehler in den allgemeinen EEPROM-Daten. Falls diese Fehlermeldung öfters auftritt, 
muss das Gerät zur Reparatur eingeschickt werden (EEPROM austauschen!).  

E234   Datenfehler in den Statistik-Menüs. Menüs komplett gegenlesen und alle Werte 
überprüfen!  

E235   Datenfehler im Entwicklungs-Menü. Menü komplett gegenlesen und alle Werte überprüfen!  

E236   Datenfehler im Solarien-Konfigurationsmenü. Menü komplett gegenlesen und alle Werte 
überprüfen!  

E237   Datenfehler in Solarien-Messdaten. Solarienmessdaten-Menü komplett gegenlesen und alle 
Werte überprüfen, Solarien ggf. neu vermessen!  

E238 Auf diesem Gerät war bereits eine aktuellere Software installiert!!! Die Datenbank bzw. 
Datenstruktur wird daher möglicherweise nicht vollständig unterstützt.  

E243 Der Digitale Hautmesskopf (DHMK) muß kalibriert werden!    
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An h an g 1 ( EU- Kon f i r m i t ä t ser k lär u n g Sk in Con t r o l Desk )   


